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Veröffentlichung zum Projektvorhaben CoopLaserJoining 
 

Mit der Weiterentwicklung der Elektromobilität wird der Bedarf der Automo-
bilindustrie an Leichtbaukomponenten immer deutlicher. Die Leichtbauteile 
werden benötigt, um das Gewicht des Fahrzeugs zu reduzieren und damit 
die Reichweite zu erhöhen. Gleichzeitig steigt mit der jährlichen Wachstums-
rate von 11% bei carbonfaserverstärkten (CFK) Verbundwerkstoffen die 
Sorge um die Entsorgung bzw. Wiederverwendung von Carbonfasermateri-
alien speziell aus der Automobilindustrie. Denn nach EU-Regelung müssen 
85 Prozent des im Automobil verbauten Materials wiederverwendet werden 
und 95 Prozent recyclingfähig sein. Im Multimaterialbau stehen die Fügestel-
len im Fokus. Fügestellen sind kritische Bereiche für die mechanischen Ei-
genschaften des Konstrukts, behindern aber gleichermaßen die Material-
trennung am Lebensende und erschweren damit das Recycling. 

Ziel des Vorhabens von CoopLaserJoining ist die Entwicklung modernster 
Laserbearbeitungs- und Fügetechnologien für rezyklierbare Carbonfaserver-
bundwerkstoffe für den Einsatz in Automobilkarosserieteilen. Zur Erhöhung 
der Produktivität der Laserbearbeitungsprozesse wird ein intelligenter Strahl-
schalter entwickelt, welcher die vorhandene Laserleistung auf zwei oder 
mehr Bearbeitungsköpfe aufteilt. So kann die Zykluszeit für die Lasermateri-
albearbeitung in beiden Fügeprozessen mindestens halbiert werden und er-
höht so Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit der Laserprozesse. 

Hierbei konzentriert sich das Projektkonsortium auf die Einbringung von 
Krafteinleitungselementen mittels Ultrakurzpuls (UKP)-Laserbohren in Pre-
forms zur Erhöhung der Haftfestigkeit und Verkürzung der Prozesskette. Au-
ßerdem erlauben lösbare Verbindungen eine Verbesserte Trennbarkeit der 
Materialien und schaffen somit die Voraussetzung zum einfachen Recycling 
der Materialien. 
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Das Vorhaben wird am Beispiel der Automobilindustrie für die kostenorien-
tierte Massenproduktion durchgeführt. Ein Aluminium-Leichtbaurahmen wird 
mit verschiedenen CFK-Komponenten verstärkt. Die Dauerfestigkeit und Be-
lastbarkeit der Bauteile wird im Wesentlichen durch die Fertigungstechnolo-
gie sowie die Technik des Verbindens der CFK-Bauteile mit dem Aluminium-
rahmen bestimmt. Die Festigkeit der resultierenden Verbindungen wird 
durch Belastung bis zum Versagen bewertet. So ist es möglich, für unter-
schiedliche Funktionsteile eine optimierte Fertigungs- und Fügetechnik zu 
identifizieren und den Fügeprozess an die spezifischen Anforderungen an-
zupassen. 

Projektstart 01.10.2021 Projektende 30.09.2024 

Projekt-
zweck 

Der Fokus des Forschungsvorhabens liegt auf der Ver-
besserung der Multimaterialverbindungen von recyceltem 
Carbon mit Aluminium und der Entwicklung eines intelli-
genten Strahlschalters zur Betreibung von parallelge-
schalteten Laserprozessen mit einer Laserquelle. 

Ansprech-
partner 

Santino Wist Santino.wist@ita.rwth-aachen.de 
Institut für Textiltechnik Aachen der RWTH Aachen Univer-
sity 

Beteiligte Fraunhofer Institut für Lasertechnik, Amphos GmbH, 
Seoul National University of Science and Technology, 
Sungwoo Hitech CO., LTD. 

Födergeber 
Das Forschungsvorhaben CoopLaserJoining 
(01DR21026B) wird am Institut für Textiltechnik der 
RWTH Aachen University (ITA), dem Fraunhofer Institut 
für Lasertechnik (ILT) und der Firma Amphos GmbH 
durchgeführt. Es wird vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung im Rahmen der Fördermaßnahme IB-

Abbildung 1.1: Die CFK-Prozesskette mit parallelem 3D-Laserbohren und Befestitungs-
elementintegration im Preformzustand, Quelle: ITA 
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Asien gefördert. Die Autoren bedanken sich bei den För-
dergebern und allen Projektbeteiligten für die Unterstüt-
zung des Vorhabens. 

Verfügbar-
keit der Er-
gebnisse 

Auf Anfrage beim Ansprechpartner 

Interessant 
für Zielin-
dustrie 

FVK-Fertiger, Automobilbranche, Lasertechnik 

Teilnahme 
weiterer Un-
ternehmen 

Möglich, nach Absprache mit Ansprechpartnerin 

 


